
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 10

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für <
î>ie f^toetjer.
Sletperfdjaft

aller
Datibwerfe

ltttb
bewerbe,

bereit
Innungen unb

iferetnt.

W

îJraktifi^e glätter für bie Perkßatt
ntit befonberer SBerüctficbtigung ber

$uttft im gawbmerf.
herausgegeben unter TOitroirturtg fc£)roetjerifcï)et

fimtftfjanbtoerJer unb Secpttifer
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S8erbaitb§mefcn.

Die ©etteralberfammluitg
beë (Sdjujetjerifdjeit ©<hreiner>
ittetftcrbcreiuë finbet ©onn*
taq ben 4. Sunt iu ©t. (Sailen

ftatt.
gSereitt pme^cr. ©attler<

meifter. Sie Anregung gur
(Srünbung eineg fchtoeigerifchen Verbanbeg ber <SattIer=
meifter i'ft auf guten Voben gefallen. Stunb 150
©attlermeifter aug 21 Kantonen haben 8uftimmungg=
erHärungen gegeben, fo bafs fperr Sof. ©chelEStufj*
baumer in 8iirith auf ©onntag ben 11. Suni bor*
mittagg 10 Ipr bie tonftituierenbe Verfammlung in
ben (Safthof gum Sßilben Sitann in Slarau einberuft.

8h)ect ber (Senoffenfdfaft ift bie Çebung beg ©attler*
hanbtoerlg im allgemeinen, görberung ber Kollegialität
unter fämtlichen ©attlermeiftern ber ©(bitteig unb
äßaljrung ber geiftigen unb materiellen gntereffen in
allen ben Veruf förbernben Slngelegenlfeiten.

8ur Erreichung biefeg 8ö>ecteg fteHt fiel) bie (Se*

uoffenfdfaft gunäctjft folgenbe Aufgaben:
a) Pflege freundlicher unb aufrichtiger Kollegialität

unter ben äfteiftern;
b) SBahrung ber materiellen Sntereffen gegenüber

Vehörben, ißublilum unb Sieferanten;
c) Konfequente Durchführung unb ftrenge Slufredjt*

erhaltung non iöefcbjlüffen ber Eeneralberfamm*

lung, fotoie gtoifchen tüieifter unb Arbeiter .ge*
troffenen Vereinbarungen nach beiben ©eiten fiu
unb gefchloffeneg 8ufammentoir!en gegen lieber*
tretungen unb liebergriffe ;

d) SBahrung ber beruflichen §lugbilbung;
e) Slllfällige (Srünbung einer Kranlenfaffe ;
f) Veitrittgerllärung gu einer gachâeitung alg Ver*

eingorgan ;

g) Einführung oon ©chiebggerichten.
Eilte Verfammlung ber ©tpeiner tum Vellittjoua

unb Umgebung befchlofi 1. eine Kommiffion gu er*
nennen, bie auf frieblichem Sßege bon ben SKeiftern
ben 8puftunbentag erlangen foil. 2. bie Slgitation
im gangen Kanton an bie §anb gu nehmen unb bie

©chreiner gu organifieren.

(Buftaö $fromnter'§ (flapeperer, ^ürtd))
umuanklbarer 2>it>att.

(®ingefanbt.)

Di ban bertnanbelbar
1. in ein Dampffchwipett ;
2. in ein Eljaifelongue •

3. in ein einfchlüfigeg Vett;
4. in ein gtoeifchläfigeg Vett.

8ur Vertoanblung beg Dibang in ein D a m p f *

f <h to i h B e 11 ftnb bie in Eharnieren betoeglichen güfse
auf 23 cm höher gu fteHen unb bie ißolfterung ent*
fpredfenb gurücfgulegen, bamit bag Dampffchtoipett

3>er penfcty erfährt, er fei andj toer er «tag,
fitt testes (Pfürft nnb einen tepen (tag.

Drptt für iif pfiiifllett JlnHikiiHoimt bfß fiijiofi?. itrotrlimretn«.
Dffiäütt^ mtb obligutortfcbe« Ergcra bete iMargautfc&e« ©djmiebe* unb ÜBagnerateiftertiereiii«.

®rfcbeint je ©atnStagS uttb foftet per Setnefier gr. 3. 60, per Saljr gr. 7. 20.
Sttferate 20 @ts. per lfpaltige ißetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfprecfjenben SRabatt.

l>c« 3. 3«wf 1899.
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^
Praktische Klütter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Asldinghause».

Verbandswesen.

Die Generalversammlung
des Schweizerischen Schreiner-
meistervereins findet Sonn-
tag den 4. Juni in St. Gallen
statt.

Verein schweizer. Sattler-
meister. Die Anregung zur

Gründung eines schweizerischen Verbandes der Sattler-
meister ist auf guten Boden gefallen. Rund 150
Sattlermeister aus 21 Kantonen haben Zustimmungs-
erklärungen gegeben, so daß Herr Jos. Schell-Nuß-
baumer in Zürich auf Sonntag den 11, Juni vor-
mittags 10 Uhr die konstituierende Versammlung in
den Gasthof zum Wilden Mann in Aarau einberuft.

Zweck der Genossenschaft ist die Hebung des Sattler-
Handwerks im allgemeinen, Förderung der Kollegialität
unter sämtlichen Sattlermeistern der Schweiz und
Wahrung der geistigen und materiellen Interessen in
allen den Beruf fördernden Angelegenheiten.

Zur Erreichung dieses Zweckes stellt sich die Ge-
nossenschaft zunächst folgende Aufgaben:

à) Pflege freundlicher und aufrichtiger Kollegialität
unter den Meistern;

b) Wahrung der materiellen Interessen gegenüber
Behörden, Publikum und Lieferanten;

o) Konsequente Durchführung und strenge Aufrecht-
erhaltung von Beschlüssen der Generalversamm-

lung, sowie zwischen Meister und Arbeiter.ge-
troffenen Vereinbarungen nach beiden Seiten hin
und geschlossenes Zusammenwirken gegen Ueber-
tretungen und Uebergriffe;

6) Wahrung der beruflichen Ausbildung;
s) Allfällige Gründung einer Krankenkasse;
1) Beitrittserklärung zu einer Fachzeitung als Ver-

einsorgan;
Z) Einführung von Schiedsgerichten.
Eine Versammlung der Schreiner von Bellinzona

und Umgebung beschloß 1. eine Kommission zu er-
nennen, die auf friedlichem Wege von den Meistern
den Zehnstundentag erlangen soll. 2. die Agitation
im ganzen Kanton an die Hand zu nehmen und die

Schreiner zu organisieren.

Gustav P fro m m er's (Tapezierer, Zürich)
verwandelbarer Divan.

(Eingesandt.)

Divan verwandelbar
1. in ein Dampfschwitzbett;
2. in ein Chaiselongue-
3. in ein einschläfiges Bett;
4. in ein zweischläfiges Bett.

Zur Verwandlung des Divans in ein D a m pf -
schwitz bett sind die in Charnieren beweglichen Füße
auf 23 am höher zu stellen und die Polsterung ent-
sprechend zurückzulegen, damit das Dampfschwitzbett

Der Mensch erfährt, er sei auch wer er mag,
Gin letztes Hlück und einen letzten Hag.

Nrgan sör die «Wellen PMikationev des schweift Sewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2t) CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» 8. Juni
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